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Auf zur Wahl
Die Stunde der Entſcheidung naht morgen am 30 Juni

ruft uns unſere ſtaatsbürgerliche Pflicht an die Wahlurne Da
möchten wir nicht unterlaſſen im letzten Augenblick noch einmal
allen die das Recht haben bei der Wahlentſcheidung mitzuwirken
dringend ans Herz zu legen ihr Recht auch auszuüben Wer
ein Recht das er beſitzt und um deſſen Erlangung willen unſere
Vorfahren harte Kämpfe haben beſtehen müſſen dadurch miß
achtet daß er keinen Gebrauch von demſelben macht der iſt auch
nicht werth dieſes Recht zu beſitzen Wie man morgen auch zu
ſtimmen gedenken mag ſtimmen muß man unter allen Um
ſtänden es iſt das jedes Wahlberechtigten verdammte Pflicht und
Schuldigkeit

Neben dieſer allgemeinen Erwägung gibt es aber für uns
Liberalen noch andere Gründe die geradezu zwingend für uns
ſein müſſen zur Erfüllung unſerer Wahlpflicht Wenn die weiter
rechts ſtehenden Parteien bei der diesmaligen Wahl einen Erfolg
nicht erzielen ſo werden ſie ſich damit tröſten können daß ſie
zwar nichts gewonnen aber auch nichts verloren haben Dieſer
Troſt exiſtirt für uns Liberale nicht Wir haben etwas zu
verlieren Es ſteht auf dem Spiele unſer po
litiſcher Beſitz den wir lange Jahre zäh behauptet und
treu behütet es ſteht auf dem Spiele die Ehre unſerer
Partei die wir bis dahin immer hochgehalten haben Sollte
es angeſichts deſſen auch nur einen Liberalen geben der auf
ſich den ſchmachvollen Vorwurf laden möchte daß durch ſein
Verſchulden verloren gegangen was wir gehabt Wir glauben
das nicht weil wir es nicht glauben können Wir können es
uns nicht vorſtellen daß ein liberal denkender und empfindender
Mann imſtande ſein ſollte ſich ſei es auch nur Bequemlichkeit
an unſerer gemeinſamen guten Sache zu verſündigen Liberale
Mitbürger in Stadt und Land halten wir wie wir es immer
gethan haben ſo auch diesmal treu zuſammen verſtehen wir
ganz beſonders diesmal den Ruf zur Ausübung unſerer
Wahlpflicht als einen Kampfruf der uns auf den Schanzen
ſammeln ſoll zur Vertheidigung alles deſſen was uns lieb und
theuer geweſen iſt bis dahin und was wir hoch halten wollen
immerdar Man ſagt der Kampf werde diesmal ein ſchwererer
ſein als je zuvor Sei s drum Das kann uns nicht ent
muthigen das kann nur unſere Kräfte ſtählen unſere Kampfluſt
ſteigern unſere Ausdauer erhöhen Grade dann wenn die Fahne
der er fotgt im dichteſten Kampfgewühl Gefahren ausgeſetzt iſt
grade dann hält der brave Soldat es um ſo mehr für ein Gebot
der Ehre ſie mit Muth und Aufopſerung zu vertheidigen

Auf die politiſchen Fragen welche diesmal unſere Wahl
bewegung beherrſchten jetzt nochmals einzugehen iſt nicht er
forderlich Es in Rede und Schrift es iſt beſonders in den
zahlreichen Wahlverſammlungen der letzten Wochen dafür ge
wirkt worden daß jeder Wähler über die Stellung
welche jeder der aufgeſtellten Kandidaten zu politiſchen
Tagesfragen einnimmt völlig unterrichtet ſein kann
Nur auf ein Moment das ſchon bisher eine Haupt
rolle in unſerem Wahlkampfe geſpielt hat und ſie in noch er
höhtem Maße ſpielen wird wenn es zur Stichwahl kommt ſei
in letzter Stunde vor der Entſcheidung nochmals mit Nachdruck
hingewieſen Wir ſtehen in unſerem Wahlkreiſe vor einer klar
umſchriebenen Alternative Vertretung des Kreiſes durch
einen Liberalen oder durch einen Sozialdemo
kraten Ein Drittes giebt es nicht Die Erfahrung die
große Lehrmeiſterin die über alle Theorien und Kombinationen
geht hat uns das bis zur Unwiderleglichkeit bewieſen Und
wenn wir Liberalen auch in erſter Reihe unſeren bewährten bis
herigen Vertreter den bei Freund und Gegner gleich hoch
geachteten der deutſchen Volksvertretung zur Zierde gereichenden
Herrn Dr Alexander Meyer wieder auf den Schild er
heben um den Grundſätzen des Liberalismus von neuem zum
Siege zu verhelfen ſo können wir für unſeren Kandidaten doch
gleichzeitig auch werben aus dem Geſichtspunkte daß es bei uns
gilt den Uebergang unſeres Wahlkreiſes an die Sozialdemokratie
zu verhindern Wer liberal denkt und fühlt und wer außerdem
nicht will daß über unſerem Wahlkreiſe das rothe Banner der
Sozialdemokratie aufgezogen werde der kann und muß morgen
nur denjenigen Zettel in die Wahlurne legen auf dem ge
ſchrieben ſteht

Dr Alexander Meyer

Die wichtige Platzfrage für das Kaiſer Wil
helm Denkmal ſtand am Sonnabend in der Sitzung des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes auf der Tagesordnung und erregte
wie nicht anders zu erwarten war eine lange und lebhafte De
batte Zu einem definitiven Beſchluß iſt man noch nicht gekommen
und das iſt vielleicht ganz gut denn die größere Menge der
Bürgerſchaft die den Riebeckplatz für den richtigen und geeigneten
anſah wird ſich erſt etwas daran gewöhnen müſſen daß man
dieſen Platz überhaupt ausgeſchloſſen hat und zwar wie uns
ſcheinen will auch mit Recht Sechs Plätze waren es die in der
Debatte erörtert wurden der Marktplatz der Riebeckplatz der
Paradeplatz der ſog Kugelfang in der Poſtſtraße der alten Schule
gegenüber der zu Anlagen umgewandelte Theil des Stadtgottes
ackers an der Magdeburgerſtraße und der Endpunkt der alten Prome
nade dem neuen Poſtgebäude gegenüber Der Marktplatz würde
wie ſchon der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter Staude nach
wies der in einer einleitenden Beſprechung die Vor und Nach
theile der erſten vier Plätze erörterte ſchon deshalb als un
geeignet erachtet weil zu den beiden dort ſchon vorhandenen
Denkmälern der geeignete Raum für ein drittes fehle Auch
würde ſich trotz der ſchönen Umgebung des Marktplatzes ein
paſſender Hintergrund hier ſchwer finden laſſen Ebenſo wurde
faſt allſeitig der Riebeckplatz verworfen der eigentlich gar kein
Platz ſondern nur eine zufällige Straßenkreuzung ſei und mit
ſeinem lebhaften Verkehr dem ſtörenden Drahtnetz der elektriſchen
Bahn einen ruhigen Mittelpunkt gar nicht ſchaffen und auch
einen paſſenden Hintergrund vermiſſen laſſe Mehr Anhänger
fanden ſich ſchon für den Paradeplatz der nach drei
Seiten geſchloſſen iſt und mit ſeiner alterthümlichen
Umgebung beſonders der Moritzbhurg für einen Denk
malsplatz geradezu geſchaffen ſei Dagegen wurde ein
geworfen daß dieſer Platz für ein ſo großes Denkmal etwas
klein ſei dem Beſchauer keine richtige Frontanſicht des Denkmals
bieten würde und auch zu ſehr außerhalb des Verkehrs liege 400
Beſonders Herr Oberbürgermeiſter Staude verfocht dieſe An
ſicht und empfahl dagegen die Wahl des ſogen Kugelfangs an
der Poſtſtraße Hier habe man auf dem Plateau am Martins
berge einen vollkommen hinreichenden Platz der nur etwa 2 m

abgetragen zu werden brauche um die richtige Höhe gegenüber
dem Straßenniveau zu erhalten Durch Anlagen könnte hier in
dem anſteigenden Terrain dem Denkmal eine paſſende Umgebung
geſchaffen werden Auch der Hintergrund der etwas dunkle
ſchattige und aufſteigende Weg zum Soldatengottesacker ſei ſehr
günſtig Das Denkmal liege dann auch an einer lebhaften Ver
kehrsſtraße in einem vornehmen Stadttheil Alle Künſtler mit
denen er über die Platzfrage geſprochen hätten ſich für dieſen
Punkt erklärt Was an nothwendigen Erdarbeiten auf
gewendet werden müſſe es ſeien im ganzen etwa
24,000 M können eventuell durch eine geringere Höhe
des Denkmals vielleicht 6 ſtatt s m wieder ausgeglichen
werden Dieſer Anſicht trat Herr Prof Robert entgegen Er
hielte es für richtiger ſich jetzt noch nicht an einen beſtimmten
Platz zu binden und die Wahl lieber den ausführenden Künſtlern 8
zu überlaſſen Solle aber definitiv ein Platz gewählt werden
ſo halte er den Paradeplatz für den beſten Gerade das alter
thümliche Ausſehen dieſes Platzes die imponirende Front der
Moritzburg ſelbſt wenn dieſelbe nicht reſtaurirt würde ſchaffe dem
Denkmal die richtige Umgebung Es liege hier wenn die Ver
bindung mit der Robert Franzſtraße hergeſtellt ſei in unmittel
barer Nähe einer ſehr verkehrsreichen Straße ohne daß die
ruhige Betrachtung des Denkmals durch dieſen Verkehr geſtört
werde Auch Herr Stadtbaurath Genzmer unterſtützte
lebhaft dieſen Vorſchlag Er wies darauf hin daß der
Paradeplatz jetzt noch nicht das Bild biete das er bieten
würde wenn die Straße durch den Burggraben über die Saale
fertiggeſtellt wäre und der Platz die Umwandlungen erfahren habe
die in den Plänen bereits vorgeſehen wären Die Durchführung
der Straße würde ſicher kommen und wenn auch jetzt an
manchen Stellen noch wenig Stimmung dafür ſei ſo wäre ſie
doch nur eine Frage der Zeit Die Debatte drehte ſich bald nur
um dieſe beiden Plätze Kugelfang an der Poſtſtraße und Parade
platz denn die beiden anderen noch vorgeſchlagenen hatte man
bald ausſchließen müſſen den Platz in den Anlagen des ehe
maligen Stadtgottesackers in der Magdeburgerſtraße weil man
die dort noch vorhandenen Gräber nicht ſo ohne weiteres be
ſeitigen dürfe und den Endpunkt der Alten Promenade gegen
über der Poſt weil hier der verfügbare Raum zu klein ſei und
eine ſehr unglückliche Rivalität mit dem Siegesdenkmal gegen
über dem Theater herbeigeführt werde Schließlich
einigte man ſich wenn auch mit geringer Mehrheit auf den
Vorſchlag des Herrn Prof Robert die Frage ob Kugelfang oder
Paradeplatz noch unentſchieden zu laſſen und es den zur Kon
kurrenz heranzuziehenden Künſtlern zu überlaſſen welchen der
beiden Plätze ſie für ihr Modell wählen wollten Man könnte
dann ſpäter ſich viel beſſer entſcheiden Der zweite Punkt der
Tagesordnung Beſchlußfaſſung über die Beſchaffung von Ent
würfen kam wegen der vorgerückten Stunde nicht mehr zur end
giltigen Erledigung Herr Oberbürgermeiſter Staude empfahl
nur von einer allgemeinen Konkurrenz abzuſehen weil man
dann auf die Betheiligung erſter Künſtler weniger rechnen dürfe
Eine engere Konkurrenz ſei hier eher am Platze Das Er
gebniß der Sammlungen iſt kein erheblich höheres geworden im
ganzen 109,637 34 M Die nächſte Sitzung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes ſoll Mitte September ſtattfinden

Beſuch Der Herr Landwirthſchaftsminiſter Freiherr
von Hammerſtein Loxten beſuchte geſtern mit dem
Direktor der Abtheilung für Verwaltung der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten Wirkl Geh Obec Regierungsrath Sterneberg
und dem Geh Ober Regierungsrath Pr Thiel die bekannte
Muſterwirthſchaft des Herrn Amtsrath von Zimmermann
Benkendorf reſp deſſen Verſuchsgut bei Lauchſtädt Nach Halle
zurückgekehrt beſuchten die Herren unter Leitung des Herrn Geh
Regierungsraths Prof Dr Märcker die hier eingerichtete
Verſuchsſtation und begaben ſich dann abends mit dem 8 Uhr
Zuge wieder nach Berlin zurück Mit dem gleichen Zuge ver
ließen übrigens auch die Herren Dr Alexander Meyer und
Reichstagsabgeordneter Dr Pachnicke welche am Nachmittag
in der liberalen Wählerverſammlung im Prinz Karl geſprochen
hatten unſere Stadt

r Regimentsbeſichtigung Am nächſten Mittwoch um
1 Uhr mittags treffen der Kommandirende General des IV Armee
corps General der Kavallerie v Häniſſch der Commandeur der
8 Diviſion Generallieutenant v Mikuſch Buchberg und
der Commandeur der 15 Infanterie Brigade Generalmajor
Frhr v Funck mit ihren Stäben in Bad Wittekind ein um am
Donnerslag morgen auf dem Exerzierplatze an der Haide das
hieſige Regiment zu beſichtigen Zu Ehren derſelben findet in
Bad Wittekind am Mittwoch abend ein Konzert der hieſigen
Regimentskapelle mit anſchließendem Zapfenſtreich ſtatt

III Bundestag des Deutſchen Radfahrerbundes
in Halle a Von dem lebhaften Jntereſſe welches auch in
allerhöchſten Kreiſen dem bevorſtehenden Bundestage entgegen
gebracht wird zeugen mehrere Zuſchriften welche dem Feſt
ausſchuß von Fürſtlichkeiten zugegangen ſind denen Einladungen
zum Beſuche der feſtlichen Veranſtaltungen unterbreitet waren
So hat der Herzog von Sachſen Altenburg in einem
ſehr gnädigen Schreiben dem Feſtausſchuß die Mittheilung von
der Stiftung eines Ehrenpreiſes zugehen laſſen der bereits gleich
eitig mit der Zuſchrift angelangt iſt und in einem ſchönenſübetnen Becher beſteht welcher das Mounogramm des hohen

Spenders und die Widmung aufweiſt Prinz Aribert
von Anhalt hat dem Feſtausſchuß unter Bekundung
ſeines lebhaften Jntereſſes für den Sport ſeinen Dank für die
an ihn ergangene Einladung ausſprechen laſſen und ſeinen Beſuch
für den 9 Auguſt zugeſagt falls nicht dienſtliche Verhältniſſe
ſein Erſcheinen unmöglich machen ſollten Jn huldvollen Worten
hat auch der Erbprinz von Anhalt für die Einladung gedaukt
jedoch gleichzeitig ſein Bedauern ausſprechen laſſen derſelben
nicht nachkommen zu können da er ſich während der Zeit
des Bundesfeſtes auf Reiſen befinden werde Nach dem ſetzt
feſtgeſtellten Rennprogramm ſind im ganzen 13 Fahrten
vorgeſehen von denen 4 auf Sonnabend 8 Aug die übrigen
auf Sonntag 9 Aug entfallen Die Rennen ſind zur einen
Hälfte für Herrenfahrer zur anderen für Berufsfahrer nach den
Beſtimmungen des Deutſchen RadfohrerBundes offen Meiſter
ſchaftsfahren für Deutſchland und das Gebiet des Bundes ſind

angeſetzt davon für Herrenfahrer eins für Hochrad üder
Am und eins für Niederrad über 1000 w während die

Meiſterſchaften für Berufsfahrer über 1000 m und über 10 kw
auf Niederrad ausgefochten werden Beim letzterwähnten Rennen
wird ſich wohl auch zum erſten male in Halle Gelegenheit bieten
die Thätigkeit von Schrittmachern zu ſehen wie ſie auf anderen
hervorragenden Rennbahnen zur Erzielung guter Zeiten ſchon
länger im Gebrauch iſt Von den übrigen Rennen mag an
erſter Stelle das Kaiſerpreisfahren auf dem Niederrad über

00 m um den von dem Kaiſer geſtifteten Wanderpreis eine
prächtige MajolitaVaſe erwähnt ſein Daneben finden ſich noch
ein Eröffnungsfahren über

0 m 1 Runde je ein Hochrad und ein NiederradFahren
mit Vorgabe und für Herren wie Berufsfahrer je ein Doppelſitz
NiederradFahren mit Vorgabe Während in den

errenfahrer werthvolle Ehrenpreiſe zur Vertheilung elangen
nd für die Rennen für Berufsfahrer neben Medalllen und

2 Beiblatt zu Nr 300 der Saale Zeitung

2000 m ein Recordfahren über D

Rennen für K

kunden ganz beträchtliche Baarpreiſe au geſett ſo
r Kilometer Meiſterſchaſtsfa ren 1000 400 ln 100

J ws W

für das 1000 Meter Meiſterſchaftsfahren 500 250 und 100
für das doppelſitzige Niederradfahren mit Vorgabe 800 200 und
100 M ei ſolchen Preiſen dürfte es an der Betheilig
tüchtiger Fahrer nicht fehlen und auf ſehr intereſſanten V
der Rennen zu rechnen ſein

Reichsfechtſchule Der Fechtverein Nr 29319 zu Halle
hielt am Sonnabend in ſeinem Vereinslokal W
eine Verſammlung ab die dazu diente dieſen der aſenpllese
ich widmenden Verein neu zu beleben und die vorhandenen
eißſtände zu beſeitigen Herr Usbeck leitete als Verbands

vorſitzender die Verſammlung Bei der Neuwahl des Vorſtandes
wurde der Jnhaber des Vereinslokals Herr e zumVorſitzenden und gleichzeitig Kaſſirer Herr MagiſtratsDiätaroffmann als Schrutfübrer und beide ſofort durch

rn Usbeck für ihr Amt verpflichtet Für die von Hrn Usbeck
eingeführte Vergnügungsſteuer deren r grie zur Deckung
der Koſten von Vergnügungen des Vereins beſtimmt ſind
la wie die ſofort entrichteten zahlreichen Beiträge beweiſen
onnten ihr Begründer ungetheilte perten er Verein

gewann denſelben Abend noch mehrere neue Mitglieder Von
der beabſichtigten Abrechnung des Vereins mit dem Verbande
mußte vorläufig Abſtand genommen werden weil die im Zahlungs
rückſtande verbliebenen Mitglieder trotz der durch Zeitungs
inſerate an ſie ergangenen Aufforderung nicht erſchienen waren
durch erneuerte Aufforderung und ev Ueberweiſung an die
Oberfechtſchule in Magdeburg ſoll dieſe Angelegenheit erledigt
werden Herr eand med Großmann dedicirte dem Verein ein
prachtvolles Protokollbuch Die nächſte Verbandsſitzung wird
vorausſichtlich kommenden Sonnabend ſtattfinden Das zweite
roße Verbandsfeſt ſoll im Juli durch Veranſtaltung verſchiedener
ergnügungen in Halle gefeiert werden bei demſelben gelangen

zwei von Hrn Buchhändler Schrödel dem Verband geſtiftete
Bilder die Königin Luiſe mit dem nachmaligen Kaiſer Wilhelm I
ſowie die jetzige Kaiſerin mit dem Kronprinzen darſtellend inamerikaniſcher Auttion zur Verſteigerung Der Ertrag dieſes
Vergnügens kommt armen Waiſenkindern zugute

Berufung Jn der von Herrn Rechtsanwalt Schütte
angeſtrengten Beleidigungsklage haben die am Freitag vom
hieſigen Schöffengericht Verurtheilten der frühere Redacteur des
Volksblattes Herr Schneidermeiſter Lehmann und Herr
Tiſchlermeiſter Gröber Berufung eingelegt

Sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als
Kupferſchmiedemeiſter in der Zuckerfabrik der Herren Gebr
Nagel zu Trotha beging in vergangener Woche Herr Fiedler
Trotha Derſelbe war ſchon vorher Jahre lang auf Montage
in jener Fabrik beſchäftigt geweſen ein erfreuliches Zeichen guten
Einvernehmens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

T Das Stadt und Theater Orcheſter veranſtaltete
geſtern abend im Pfälzer Schießgraben einen Wag
ner Strauß Abend zu welchem ſich ein ſehr zahlreiches
Publikum eingefunden hatte Die Neuerung welche Hr Stadt
muſikdirektor Friedemann damit getroffen hat an Stelle der
üblichen Militärmuſik die Konzerte im Pfälzer Schießgraben
mit Streichmuſik ſtattfinden Zu laſſen begegnet augenſchein
lich allgemeinſter Sympathie In der That eignet ſich auch
gerade dieſer fernab vom e gelegene durch alten
und ſchönen Baumbeſtand geſchützte Garten beſonders gut für
Streichmuſik von der z B geſtern abend kein Ton verloren
ing Das dem Konzert mit großer Aufmerkſamkeit folgende

Publikum begleitete jede Nummer des in ſchöner r le
Kompoſitionen von Richard Wagner und Johann Sitrau
bietenden und von dem Orcheſter unter Hrn Friedemann s
zugvoller Leitung in vortrefflicher Weiſe zur Ausführung ge
brachten Programms mit lautem Beifall

Der Halleſche Theaterverein brachte am Sonn
abend im Neuen Theater Sudermann s Heimäthb zur Auf
führung Jn der Hauptrolle der Magda bekundete Frau Neu
gebauer Pauli viel ſchauſpieleriſches Talent ſie fand in
Hrn Otto Weber einen gleichwerthigen Partner Viel Be
gabung verräth auch Frl Selly Schwartz ſie wird ſich unter
der Hand eines kundigen Regiſſeurs zu einer tüchtigen Dar
ſtellerin entwickeln Weniger genügte zu Anfang der Oberſt
lieutenant des Hrn Heiroth doch gelang es ihm im Verlauf
der weiteren Akte die erſten verfehlten Scenen wieder gut zu
machen Trefflich in Maske und Spiel war Hr Neugebauer
als Regierungsrath v Keller

Halleſcher Lehrerverein Jn dem am Sonnabend
mitgetheilten Bericht über die Sitzung des Halleſchen
vereins muß es in der Mitte der erſten Spalte in dem Satze

Wenn darauf hingewieſen wird daß dies ſchon in Rückſicht auf
die gemeinſamen Intereſſen aller durch das Geſetz vedrohten
Städte nicht geſchehen dürfe weiterhin heißen ſo könnte man
das verſtehen und billigen wenn ſich Halle derſelben Gehälts
ſätze anſtatt Grundſätze erfreute wie jene

Goldene Hochzeit Die Mechanikus Ferdinand
Heinrich ſchen Eheleute zu Trotha begingen am Sonntag das
Feſt ihrer goldenen Hochzeit in Rüſtigkeit und Friſche

Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen be
ging den Waſrigen Gedenktag des Gefechtes bei Podol 26 Jun
durch eine Waſſerfahrt und darauffolgendesgeſelliges Beiſammenſein
auf der Peißnitz Der Vorſitzende des Vereins Herr Eulner
hielt eine packende Anſprache welche manchem der betheiligten
Zuhörer Thränen entlockte Jm Anſchluß daran wurden die an
weſenden 5 Kombattanten durch ſinnige Blumenſpenden geehrt

Der Turnerbund a d Saale feierte geſtern ſein
Waldfeſt auf der Biſchofswieſe in der Dölauer Haide Die Be
theiligung war wegen des ſchönen Wetters eine ſehr rege und es
marſchirten etwa 200 Turner um 28 Uhr mit Muſik vom Waldkater
ab Auf der Biſchofswieſe ließ der Turnwart Herr R Tiemann
nach kurzer Pauſe Freiübungen vornehmen Dieſelben beſtanden
in einem Aufmarſch Arm und Beinbewegungen ſie waren
vorher nicht bekannt gegeben wurden aber doch gut ausgeführt
Jm Anſchluß hieran fanden an vier Stellen zugleich Turn und
Geſellſchaftsſpiele ſtatt Unter den nach vielen Hunderten r
den Anweſenden entwickelte ſich ein fröhliches Treiben Nach 8
Uhr zogen die Turner mit ihren Familien wieder nach Hauſe

Der Jahn ſche Dur re feierte am Sonnabend
ſein 28 Stiftungsfeſt durch Waſſerſahrt Konzert und Ball
letzteres im Kaffeegarten zu Trotha Die Betheiligung auch
ſeitens befreundeter Vereine war eine erfreuliche ſo e ſich
die Räume faſt als zu klein erwieſen Dem langiährigen Turn
wart Herrn Otto Wachsmuth wurde ein künſtleriſch gusge
führtes Ehrenmitgliedsdiplom überreicht

Todesfälle In vergangener Woche ſtarben in
Halle 46 Perſonen einſchl 2 in hieſigen Krankenhäuſern auf
genommener Ortsfremden und zwar an Krämpfen 3 Brech
durchfall 5 Unterkieferkrebs 1 Schwäche 5 Mevingitis tubeteulosa
Blutſturz chroniſcher Lungenentzündung l Darmverſchlingung 2
Darmkatarrh 2 Gehſrnentzündung 1 Nierenentzündung 2
Gehirnhautentzündung 3 Lungenſchwindſfucht ängeborener

armverengerung 1 Krämpfen und Abzehrung 1 Alrophie 2
chron Bauchfellentzündung 1 chron Hirn und Rückenmarcks
entzündung 1 Scarlatina 1 Herzfehler 1 Lues hbereditariu I
euchhuſten und Luftröhrenkatarrh 1 Schlaganfall 1 Herz

läbmung 1 Magenkatarrh 1 Lungenentzündung 2 chron Nierenbeckeneilerüng 1 gaatro onteritis Magen u krebs 1



Unfug und Unfall Am Sonnabend abend hatte ein
ger Turnverein zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes u a auch

eine Gondelfahrt veranſtaltet Zwiſchen den 5 großen dicht be
ſetzten Gondeln fuhr wie gewöhnlich eine Anzahl kleinerer Kähne
und dabei war ein ſolcher der mit fünf Angeſtellten der Rabe
ſchen Spinnerei beſetzt war Sie hatten ein Faß Bier im Kahne
und beläſtigten die Feſttheilnehmer wie auch die in den kleinen
Kähnen fahrenden Leute dadurch daß ſie ſelbige abſichtlich beim
Herausziehen der Ruder mit Waſſer beſchütteten Dabei ertönten
wiederholt Rufe Hoch Kunert uſw Die Beläſtigung geſchah auf
der ganzen Strecke bis zum Cröllwitzer Wehre wo die Unfugſtifter
ihre Strafe ereilte Zum Entſetzen des Publikums ging der
Kahn mit ſeinen fünf Jnſaſſen über das Wehr und bald erklangen die
Hilferufe der Uebermüthigen Zum Glück befand ſich der Fiſcher
meiſter Großmann aus Giebichenſtein in der Nähe der die Lage
erkennend ſofort mit ſeinem Kahne über das Wehr ſetzte und
im nächſten Augenblicke ſchon an der Unglücksſtelle war Der
Umſicht und Unerſchrockenheit ebenſo wie dem ſchnellen Handeln
des Genannten gelang es die dem Tode des Ertrinkens nahen
Männer die faſt ſämmtlich des Schwimmens unkundig waren
zu erfaſſen und in den Kahn zu ziehen Der Kahn der Ueber
müthigen iſt total zerſchlagen und wenn dieſe ſchon nach dieſer
Richtung hin einen großen Schaden zu erſetzen haben werden
ſo ſteht ihnen außerdem noch eine Strafe wegen groben Unfugs
in Ausſicht da wie wir hören der Gendarm den Thatbeſtand
ſogleich aufgenommen hat Unter den Betreffenden ſollen ſich
vier verheirathete Männer befinden welch großes Elend hätte
da nicht einreißen können wenn nicht ſchnelle Hilfe zur
Stelle war

Die alte Geſchichte Jn den Gleiſen der Stadtbahn
an der bekannten Stelle auf dem Franckeplatz blieb heute früh
wieder einmal ein Pferd hängen und es dauerte geraume Zeit
ehe daſſelbe losgemacht werden konnte Wer den Jammer ſchon
einmal mit angeſehen hat wenn ein an ſolche Orte feſtgerathenes
Pferd befreit werden muß der wird es unbegreiflich finden daß
hier immer noch keine Abhilfe geſchaffen wird Könnten da nicht
einmal die Thierſchutzvereine energiſche Schritte unternehmen

Einen Einbrecher erwiſchte geſtern nachmittag Herr
inke in ſeinem Laden Wuchererſtraße 60 Der Dieb der
chloſſer Arthur Heims aus Bromberg war vom Hausflur

aus mittels Dietrichs in das verſchloſſene Geſchäftslokal gedrungen
und wollte dort gerade eine eingehende Beſichtigung vornehmen
als er gefaßt wurde Heims ſcheint ein gewerbsmäßiger Ein
brecher zu ſein denn er führte ein ganzes Bund Dietriche und
Schlüſſel bei ſich Er befindet ſich zur Zeit in Haft

Vogelfänger Ein gewerbs und gewohnheitsmäßiger
viel beſtrafter Vogelfänger der Arbeiter Pötzſch aus Giebichen
ſein wurde in abgelaufener Woche n Trothaer und Seebener
Flur nicht weniger als 4mal betroffen als er den Singvögeln mit
Leimruthen nachſtellte Alle Freiheitsſtrafen die der Vogelſteller

deswegen ſchon erlitten hat nützen anſcheinend nicht mehr
Unfälle Beim Spiel auf der Straße fiel am Sonnabend

nachmittag die 5 Jahre alte Tochter des Schneiders Löſſch aus
der Kl Ulrichsſtraße ſo unglücklich hin daß das Kind einen Arm
bruch erlitt und der Königl Klinik zugeführt werden mußte
Dorthin wurde an demſelben Tage u a noch der 5 Jahre alte
Sohn des Arbeiters Riehm aus Schwoitſch bei Gröbers ge
bracht der ſich in gleicher Weiſe einen Beinbruch zugezogen
hatte Der Fabrikarbeiter Weiß von der Fabrik Weiſe Co
in der Delitzſcherſtraße hat ſich vorgeſtern bei der Arbeit das
erſte Glied des rechten Mittelfingers abgequetſcht und wurde
deshalb der Königl Klinik zugeführt

Exrtrunken Jn Beeſen ertrank am Sonnabend nach
mittag das dreijährige Söhnchen der Arbeiter Wilhelm Kett
mann ſchen Eheleute Der Kleine hatte am Ufer ſitzend anderen
in der Elſter badenden Kindern zugeſehen Beim Aufſtehen von
ſeinem Platze rutſchte er aus und fiel in den Fluß Unbegreiflich
erſcheint es daß das Kind trotz der in der Nähe weilenden Per
ſonen nicht gerettet werden konnte

Zur Reichstagswahl
An unſere Freunde im Sagalkreiſe richten wir aus An

lafz der Reichstags Erſatzwahl wiederum die Bitte uns
am Dienstag umgehend womöglich telegraphiſch von
dem Ausfall der 2Vahl in Kenntniß zu ſetzen damit
das Geſammtergebniſz ſobald ais möglich von uns feſt
geſtellt und den Leſern mitgethent werden kann Die
Aus lagen für Porto und Telegramme werden ſelbſt
verſtändlich mit Dank wieder zurückerſtattet
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Den ausführlichen Bericht über die großartig verlaufene
liberale Wählerverſammlung die am geſtrigen Sonntag
im Prinz Karl ſtattfand finden unſere Leſer in der 1 Beilage
dieſer Nummer

Die geſtrige Verſammlung der Ordnungspartei in den
Kaiſerſälen war ſtärker beſucht als die erſte Herr Hoflieferant
Neue eröffnete als Vorſitzender die Verhandlungen mit einem
Hoch auf den Kaiſer und ertheilte ſodann Herrn Prof Vr Arndi
das Wort Der Redner rügte zunächſt das Verhalten der Sozial
demokratie die in perſönlichen Angriffen gegen ihn ſich ergehe
abſichtlich nicht den Muth habe wenn ſie widerlegt werde offen
und ehrlich ihren Jrrthum einzugeſtehen und entwickelte ſodann
in der bekannten Weiſe unter dem Beifall der Anweſenden ſein
politiſches Programm Jn einem Schlußwort hob der Herr Vor
ſitzende noch einmal hervor daß von derſelben Erwägung aus
der die Kandidatur Arndt hervorgegangen ſei die Ordnungs
partei ſich auch bei einer eventuellen Stichwahl leiten laſſen
werde Sollte ſie ſelbſt unterliegen und ſtatt ihres Kandidaten
Herx Dr Meyer oder Herr Kühme in die Stichwahl kommen
immer werde ſie mit aller Energie für den bürgerlichen Kandi
daten eintreten um den Wahlkreis nicht der Sozialdemokratie
zufallen zu laſſen

Die Reihe der konſervativen Wahlverſammlungen die zu
Gunſten der Kandidatur Kühme abgehalten wurden ſchloß am
Sonnabend abend eine ſtark beſuchte Verſammlung in den
Kaiſerſälen, für die ein Reichstagsabgeordneter von der deutſch

ſozialen Reformpartei Herr Liebermann von Sonnenberg
als Redner gewonnen war Die Verſammlung leitete Herr
Prof Such sland Herr Liebermann von Sonnenberg
knüpfte in ſeinem Vortrage an den bekannten Konflikt an den
er jüngſt mit dem Reichstagspräſidium gehabt und gab der
Ueberzeugung Ausdruck daß ſein Verhalten ſein Auftreten gegen
die Art mit der man unſeren Bismarck behandelt habe ſicherlich
die Billigung des deutſchen Volkes haben werde Redner er
örterte ſodann daß in jedem geſunden Staatsweſen zwei Elemente
vorhanden ſein müſſen die einen die vorwärts drängen die
anderen die das Alte ſo lange mit Zähigkeit feſthalten bis ſich
Neues und Brauchbares ſchaffen läßt und ging dann auf die
beſtehenden Parteien inſonderheit auf die Kandidaten die bei der
morgenden Wahl in Frage kommen näher ein Die Ordnungs
partei werde nicht viel Erſolge erringen trotz des hochtönenden
Namens den ſie ſich zugelegt habe ein Name der im Grunde gar
nichts ſage denn Ordnungsparteien ſeien alle Parteien mit Aus
nahme der Sozialdemokraten Herr Dr Alexander Meyer zähle un

zu den taktvollſten Politikern die es giebt Er ſei einer
er wenigen beneidenswerthen Menſchen die keine Feinde haben

und erſreue ſich insbeſondere auch bei den Antiſemiten der
größten Hochachtung Herr Kunert der Kandidat der Sozial

t

demokralen ſei gerade jetzt zur Unzeit verhaftet worden Erdulde und das ſetze ihm e den Augen der Wähler nur zu leicht

die Märtyrerkrone auf Der letzte Kandidat endlich Herr Werk
engmeiſter Kühme ſei im Grunde der einzige der für den

iſtelſtand eintrete Er bekämpfe nicht das nützliche Kapital
ſondern nur das ſchädliche das den ehrlichen Geſchäftsmann
ruinire Er ſtehe darin im ſchroffen Gegenſatz zur Sozial
demokratie die vor dem jüdiſchen Kapital wenigſtens Halt
mache weil ſie aufs engſte mit dem Judenthum liirt ſei das
Judenthum ſchaffe der Sozialdemokratie auch immer neuen Zu
wachs dadurch daß es ſo unendlich viele ehrliche und ſtrebſame
Vertreter des Mittelſtandes an den Bettelſtab bringe Der
Mittelſtand der mit dem Arbeiterſtande zugleich die beſte Stütze
des Staates ſei bedürfe ſachmänniſcher Vertretung im Reichs
tage und dieſem Zwecke entſpreche einzig von allen Bewerbern
Se Kühme Eine Stichwahl ſcheint dem Redner zweifellos

r hat für dieſen Fall den Wunſch daß die konſervative Partei
die Anhänger des Herrn Kühme ſich mit den übrigen Parteien
in urbanen Formen ins Einvernehmen ſetzen Den Ausführnungen
die häufig von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen wurden folgte
eine kurze Debatte in der nur noch verſchiedene Redner für die
Kandidatur Kühme eintraten

Konzert der Sing Akademie
Zur Schätzung des Judas Maccabgeus von Händel

welchen die Sing Akademie für ihr Sommerkonzert gewählt hatte
findet Hermann Kretzſchmar treffliche Worte Jn Judas
Maccabgeus iſt die höchſte Wirkung eines Kunſtwerkes erreicht
ſofern ſie dahin geht eine Grundidee für das Gefühl beſtimmt
auszuprägen und ſie in der Seele des Zuhörers zu warmem
Leben zu bringen Kräftiger und zündender als er in dieſem
Oratorium zum Ausdruck kommt hat der männliche Geiſt Händel s
überhaupt nicht zum Volke geſprochen Judas Maccabaeus iſt j
das Hohelied der Freiheit und Kraft Die mehrfachen Auf
führungen welche dieſes Werk bisher in Halle gefunden hat
haben ſeine Bekanntſchaft den weiteſten Kreiſen vermittelt und ſie
lieb und werth gemacht Dafür iſt der beſte und zwingendſte
Beweis daß der Saal der Volksſchule am Sonnabend von der
Menge der Zuhörer bis in die äußerſten Winkel überfüllt war

Die Aufführung geſtaltete ſich in allen Hauptzügen recht
rühmenswerth für die Sing Akademie und ihren Leiter Herrn
Profeſſor Reubke Der Chor war theilweiſe von impoſanter
und glänzender Klangfülle namentlich in den Männerſtimmen
Mehr Friſche und Nachdruck in der Tongebung könnten ſich
immer noch die Soprane aneignen um ſich den drei unteren
Stimmen gegenüber ſiegreich zu behaupten Beſonders nach der
Höhe hin wäre noch mehr Rundung erreichbar Die einzelnen
Chorſätze waren vortrefflich ſtudirt und ihr Vortrag hinterließ
ſowohl nach der rein techniſchen Seite hin wie in der Nüancirung
recht gute Eindrücke Beſonders ſtimmungsvoll gelangen der
Eingang der Chor Hör uns o Herr u a während ich mir
für den dreiſtimmigen Satz Dringt ein in die Feinde noch
lebhaftere Farben denken kann

Ueber den Darbietungen der mitwirkenden Soliſten lag mehr
oder weniger deutlich eine gewiſſe Konzertmüdigkeit gebreitet
Am geringſten davon beeinflußt war Hr Dierich welcher ſeine
Recitation und Arien mit Feuer und Kraft wiedergab Herr
Hungar war anfänglich offenbar indisponirt er erlangte aber
im Verlauf des Konzerts mehr Herrſchaft über ſeine künſtleriſchen
Kräfte ſo daß die Wirkung ſeines ſchönen Organs nicht zu ſehr
getrübt wurde Die beiden Damen Frl Strauß Kurzwelly
aus Leipzig und Frl Sch acht aus Berlin bewältigten ihre
Aufgaben in ziemlich zufriedenſtellender Weiſe ohne ſie indeſſen
vollſtändig erſchöpfen zu können Frl Strauß Kurzwelly ließ
Schmelz und Biegſamkeit der Stimme vermiſſen Frl Schacht
deren reiche Stimmmittel aus dem vorigen Konzert der Neuen
Singakademie noch in beſter Erinnerung ſtehen ſang oft mit

gleichmäßigem Ausdruck und neigte zu Unreinheiten in der
onhöhe
Viel beſſer als neulich in Paradies und Peri bewährte ſich

unſere Stadtkapelle Freilich klangen die Streichinſtrumente
deren ſchwächſter Theil die Bäſſe zu bleiben ſcheinen wieder
dürftig und die Holzbläſer intonirten vielfach nicht in wünſchens
werther Weichheit und Reinheit allein das ſind Mängel welche
wir in den Sommerkonzerten nachgerade gewohnt geworden ſind
und wohl nur langſam überwinden werden

Das zahlreiche Publikum zeichnete Dirigenten und Mitwirkende

mit lebhaftem Beifall aus Dr W Kaiſer
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Leipzia 27 Juni Die Privatdozenten der philoſophiſchen
Fakultät Dr phil Georg Witkowski und Dr phil Georg
Holz wurden von der philoſophiſchen Fakultät zu außerordent
lichen Profeſſoren ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Weimar 28 Juni Vorläufiger Bericht Die Einweihung

des Goethe und Schiller Archivs fand heute nachmittag
3 Uhr in Gegenwart der Großherzoglichen Familie des Chefs
des Civilkabinets Geh Kabinetsrathes Dr v Lucanus der von
dem Kaiſer als Vertreter entſandt war des Staatsminiſteriums
des Landtagsvorſtandes und Vertretern der Staats und
ſtädtiſchen Behörden ſtatt Außerdem waren die Mitglieder des
Vorſtandes der Goethe Geſellſchaft der Verwaltungsrath der
Schiller Stiftung der Kurator Prorektor und die Dekane der
Univerſität Jena ſowie zahlreiche Vertreter von Wiſſenſchaft
und Litteratur zugegen U a waren die Freiherren v Gleichen
Kuno Fiſcher Heidelberg Erich Schmidt Frenzel Rodenberg
Prinz Carolath der Oberbürgermeiſter und der Stadt
verordneten Vorſteher von Frankfurt a M anweſend Die
Feier der Eröffnung begann mit dem Vortrage von
Schiller s Lied an die Freude durch einen Sängerchor
Hierauf hielt Geh Hofrath Dr Ruland im Namen der
Goethe Geſellſchaft eine Begrüßungsanſprache und über
reichte die Büſten Goethe s und Schiller s in Marmor
als Geſchenk der Geſellſchaft während Erich Schmidt die
ſeitens der Großherzogin dem Archiv verehrten Handſchriften
der Briefe Goethe s an Frau von Stein übergab welche von der
Goethe Geſellſchaft und einer Gruppe von Freunden der An
ſtalt an deren Spitze der Kaiſer ſtand zu dieſem Zwecke er
worben waren Die Großherzogin antwortete auf die An
ſprache mit Worten herzlichen Dankes und betonte die Bedeutung
des Archivs für das geiſtige und nationale Leben Deutſchlands
Die Schillerſtiftung überreichte durch Dub oc Dresden eine
Adreſſe im Namen der Shakeſpeare Geſellſchaft übergab Oech el
häuſer eine von der Geſellſchaft geſtiftete Marmor Votivtafel
Nach Vortrag des Schlußchores aus Goethe s Fauſt von
Schumann fand Cercle und ein Rundgang durch die großartigen
Räume verbunden mit der Beſichtigung der ausgeſtellten Hand
ſchriften ſtatt An die Feierlichkeit ſchloß ſich eine Feſttafel für
bie auswärtigen Gäſte Abends iſt großer Empfang bei der Ober
hofmeiſterin der Großherzogin Gräfin v Fabrice Die Stadt
iſt reich geſchmückt

Die Preisjury der münchener h im Glas
palaſt erkannte die Ehrenmedaille Profeſſor Menzel zu

Goldmark s Heimchen am Herd hatte bei ſeiner
erſten Aufführung im neuen königlichen Operntheater in Berlin
einen durchſchlagenden Erfolg Der Komponiſt wurde
nach dem zweiten Akte ſieben mal zum Schluß noch öfter ge
rufen Die Aufführung war glänzend

Die Musketiere im Damenſtift, Operette nachTenelli s Mönche von Ch Caßmann t von Fritz Baſelt

rankfurt a hatte bei ihrer Erſtaufführung in Kaſſel einen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 29 Juni Gegen die Frau Dr Friedmannſiſtwie das Kl Je das ſich jedoch dicht rer r Zu

verläſſigkeit hört auf Grund des s 218 des Straf
geſetzbuchs Unterſuchung eingeleitet

Bitter feld 28 Juni Nahrungsmittelfälſcher
Das Schöffengericht verurtheilte den Bäckermeiſter K von hier
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu
100 M Geldſtrafe event 5 Tagen Gefängniß Derſelbe hatte
unter den Brotteig ungefähr den fünſten Theil Kartoffeln
gemengt

D Weimar 26 Juni Vor dem Schwurgericht
erſchienen heute 7 Mitglieder des Atlethen Klubs Dieſelben
hatten in der Nacht vom 28 zum 29 März d J ihr Lokal Die
Reichskrone unter ſtarken Lärmen verlaſſen worauf ihnen von
dem Wächter Wöllner Ruhe geboten wurde Als Wöllner den

Stuhlträger mit zur Wache nehmen wollte
temmte ſich derſelbe und ſchlug um ſich es kamen dann die
anderen Angeklagten herbei welche auf die weiter hinzu

ekommenen 4 Poliziſten in Zuſammenrottung einſtürmten und
ie zur Unterlaſſung der Feſtnahme des Stuhlträger nöthigten

Nachdem bei 2 Angeklagten die Schuldfrage verneint worden
war erkannte der Gerichtshof auf Strafen von 6 Wochen bis zu
6 Monaten Gefänguiß gegen die übrigen

ss Arnſtadt 27 Juni Lotterie annoncen Bier
pantſchereien Zwei Verhandlungen des hieſigen Schöffen
gerichts welche geſtern ihre Erledigung fanden ſind geeignet
die weiteſten Kreiſe zu intereſſiren Angeklagte waren Kol
lecteure der Hamburger und der Gothaiſchen Lotterien weil ſie
im hieſigen Tageblatt zwecks Verkaufs von Looſen inſerirt
haben ebenſo der Redacteur dieſes Blattes Die Anklage ſtützte
ich auf 88 1 5 7 des Geſetzes vom 9 April 1858 Verbot des

Lotterieſpiels Die Verletzung des Geſetzes wurde in der Auf
abe von Jnſeraten über die Hamburger bezw die Gothaer
otterie gefunden da das Spielen in dieſen Lotterien verboten

ſei Da in dem Geſetze das Jnſeriren nicht verboten iſt die
Beweisaufnahme auch im weiteren klarlegte daß dem damaligen
Geſetzgeber auch nicht die Abſicht vorgeſchwebt habe bezügliche
Annoncen unter Strafe zu ſtellen ſo erfolgte Freiſprechung der
Angeklagten und Auferlegung der Koſten auf die Staatskaſſe
Jn der Begründung des Urtheils wurde geſagt Unbegreiflich
iſt es daß ſeitens der Staatsanwaltſchaft die Klage erhoben iſt
da auf eine Anfrage der Staatsanwaltſchaft an das Miniſterium
von dieſem geantwortet iſt daß nach ſeiner Anſicht eine ſtraf
bare Uebertretung des 58er Geſetzes nicht vorliege Fehlt es
angeſichts ſolcher Vorgänge nicht an einem Geſetz welches einen
Beamten der auf ſolche Weiſe der Staatskaſſe Koſten auferlegt
zur Tragung dieſer Koſten zwingt Die zweite Aufſehen er
regende Verhandlung war diejenige gegen den früheren Pächter
des hieſigen Kurhauſes Döring gegen deſſen Büffetmamſell
und gegen ſeinen r wegen Vergehens gegen das Nah
rungsmittelgeſetz Die Angeklagten ſind beſchuldigt im Laufe
des vor J fortgeſetzt ſchlechte verdorbene Biere und Bierneigentheils ſogar r weiter verzapft zu haben Ferner ſoll
die Büffetmamſell eine Verwandte des Döring Ueberreſte
von Schnäpſen wieder in die Flaſche gefüllt haben Es ließ ſich
nun feſtſtellen daß die letztere ſich des betr Vergehens ſchuldig
gemacht hat wogegen bezüglich der anderen Angeklagten ein
Beweis nicht zu erbringen war Trotzdem der Herr Amts
anwalt für die erwieſene That der Martha B dpeiſpregugg
beantragte verurtheilte der Gerichtshof dieſe dennoch zu 30 M
Geldſtrafe und Koſtentragung
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Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Aerztetag

Nürnberg 27 Juni Der 24 deutſche Aerztetag
nahm in ſeiner heutigen Sitzung mit Bezug auf den vorjährigen
Beſchluß folgenden Antrag Eulenburg einſtimmig an Der
24 Aerztetag verharrt auf dem im eiſenacher Beſchluß am
28 Juni 1895 eingenommenen Standpunkt und bedauert daß
durch den Erlaß des preußiſchen Miniſters für Handel und Ge
werbe vom 26 November 1895 die auf Organiſation der freien
Aerztewahl mittels Vertragsſchluſſes zwiſchen ärztlichen Vereinigungen und Koſſenorſtanden erzielten Beſtrebungen eine

Erſchwerung und zeitweiſe Lahmlegung erfahren haben Ferner
wurde nach längerer Debatte ein Antrag der rheiniſchen Kammer
angenommen Der Aerztetag erklärt die Abgabe ärztlicher
Gutachten über Handelsartikel ſchädigt ſoweit ſie nicht fach
wiſſenſchaftlichen Zwecken ſondern der gewinnſüchtigen Reklame
dient das Jntereſſe des Arztes und bes Publikums Dieſelbe
widerſtrebt aber namentlich der Ethik des Aerzteſtandes und iſt
deshalb unzuläſſig Drittens gelangte ein Antrag des ärztliche
Bezirksvereins Dresden zur Annahme Der Aerztetag erklärt
es widerſpricht der Würde des ärztlichen Standes wenn in
Krankenanſtalten in denen approbirte Aerzte ihre Thätigkeit
ausüben auch ſolchen Perſonen welche nicht im Beſitze der
ärztlichen Approbation ſind der Zutritt zu den Kranken oder
i Wcinger behufs Behandlung oder Berathung derſelben ge
tattet wird

Sinndesgamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 27 Juni

Aufgeboten Der Feilenhauer Karl Schulze und Anna
Kröplin Thurmſtr 154 und Lindenſtr 54 Der Schmied
Robert Laue und Jda Bandelmann Scbillerſtr 17 und Gr
Ulrichſtr 49 Der Fabrikarb Friedrich Fiedler und Emilie
Schüler Cröllwitz und Thurmſtr 151 Der Kaufmann Ritter
Klippert und Luiſe Böſſing Halle a S und Hersfeld Der
Grubenarbeiter Albert Roth und Minna Klepzig Beeſen

Eheſchließungen Der Schloſſer Friedrich Reichſtein und
Anna Funk Brüderſtr 4 und Töpferplan Der Maurer
Friedrich Plötz und Emma Fiedler Karlſtr 4 und Wucherer
ſtraße 20 Der Schloſſer Bruno Michaelis und Minna Rauchfuß
Gartengaſſe 6 und Gr Brauhausſtr 10 Der Handarb Albert

Scheffrahn und Luiſe Kratzenberg Victoriaplatz
Geboren Dem Kunſtgärtner Victor Haſe eine Lotte

Martha Gertrud Geiſtſtr 66 Dem Kellner Alfred Schlag
eine Anng Elſe Thalgaſſe Dem Drechsler Karl Harre
ein Karl Georg Graſeweg Dem Kaufmann Ernſt
Hildebrand eine Adolfine Charlotte Emmy Gertrud Beeſener
ſtraße 24 Dem Kellner Hugo Koch ein Friedrich Wilhelm
Albert Kl Ulrichſtr Dem Bürſtenmacher Heinrich Gatters
leben ein Kurt Oskar Schülershof Dem Fabrifſchloſſer
Oswald Schönfeld eine Helene Gertrud Lerchenfeldſtr 15
Dem Sekonde Lieutenant a D Otto Krüger ein Otto
Gerhard Uleſtr Dem Maurer Otto Nitzer eine
Wilhelmine Emma Klara Bergſtr Dem Polizei Sergeanten
Jacob Schröter ein S Ernſt Kurt Brandenburgerſtr
F Hyvierfahrer Wilhelm Henze eine Hedwig Gerber

raße
Geſtorben Des Handarb Karl Gebhardt S Willy 3 M

Glauchaerſtr 29 Des Uhrmacher Alfred Seminko T Frieda
7 M Schwetſchkeſtr 10 Des Handarb Hermann Mertin S
Walther 8 M Schloſſerſtr 15 Der Kaufmann Wilhelm
Krauſe 71 J Diakoniſſenhaus Des Maurer Wenzel Hora T
Erna 1 J Dachritzſtr er Schloſſer Wilhelm Friedland
52 J Wilhelmſtr 34 Des Geſchirrführer Wilhelm Henze T
Hedwig 2 T Gerberſtr Der Schloſſer Eduard Käski
39 J S Des Viktualienhändler Auguſt Hartung S Erich
11 M Merſeburgerſtr 158 Des Schuhmacher Karl Fabian

todtgeboren Entb Jnſt

urchſchlagenden Erfolg Der anweſende Autor wurde nach
nach jedem Akte gerufen
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